
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

FALLBEISPIELE 

 

im Vergleich  

Validation / Redirection® 

 



 

 

 

 

Emotionale Not / Trauer 

Situation: Frau M., 82 Jahre, weint und sagt:                                                                    
„Meine Mutter kommt nicht mehr. Ich bin ganz allein.“ 

 

Validation:  

„Sie vermissen Ihre Mutter sehr.“                                                                                                
„Das tut gerade richtig weh.“ 

Ruhige Stimme, Blickkontakt, ggf. Hand halten                                                                         
→ Gefühl wird anerkannt und gespiegelt 

Redirection®: 

„Ihre Mutter hatte doch immer diese schönen Fotos von früher.“                                  
„Wollen wir uns gemeinsam das Album mal anschauen?“ 

Leise, vertraute Musik aus ihrer Jugend 

Wirkung / Vorteil: 

Validation: emotionale Entlastung, Vertrauen entsteht 

Redirection®: Trauer wird sanft in beruhigende Aktivität gelenkt                         
Weniger Angst, sichtbare Entspannung 

 

 

 

 



 

 

 

 

Nächtliche Unruhe 

Situation: Herr K., 76 Jahre, steht nachts auf: 

„Ich muss zur Arbeit, ich bin spät dran!“ 

 

Validation: 

„Pünktlich sein war Ihnen immer sehr wichtig.“                                                                   
„Sie wollen alles richtig machen.“ 

anerkennen der Situation, keinen Lösungsvorschlag, Herr K. versucht 
weiterhin seinen Arbeitsplatz zu erreichen, der Körper vergisst nicht (das zur 
Arbeit gehen), selbst wenn der Geist es tut 

Redirection®: 

„Bevor Sie losgehen, trinken wir noch einen Kaffee, so wie früher. Dann 
ziehen wir uns an und gehen.“  

Orientierung durch bekanntes Ritual (Küche, Kaffee, Spaziergang ersetzt den 
Gang zur Arbeit ) 

Wirkung / Vorteil: 

Validation: Unruhe wird ernst genommen 

Redirection®: Bewegung und Fluchtimpuls werden umgeleitet                                    
Weniger Hinlauftendenz, mehr Sicherheit 

 

 



 

 

 

 

Herausforderungen im Alltag (Anziehen) 

Situation: Frau S., 80 Jahre, wird aggressiv beim Anziehen:                                                     
„Ich kann das nicht! Lassen Sie mich!“ 

 

Validation: 

„Das fühlt sich gerade sehr schwierig an.“                                                                             
„Das überfordert Sie im Moment.“ 

Frau S. weigert sich weiterhin, tägliche Routinen sind schwer ausführbar 

Redirection®: 

„Schauen Sie, das blaue Kleid, das mögen Sie doch so gern.“                           
„Möchten Sie den Ärmel zuerst oder wie ist es ihnen am liebsten?‘‘ 

Wahlmöglichkeiten statt Druck, schwierige Situation schon am Anfang 
erkennen und versuchen durch Gespräche in positive Stimmung und/oder 
„freudige Erwartung“ aufzulösen  

Wirkung / Vorteil: 

Validation: Unzufriedenheit/Frust bleibt erhalten 

Redirection®: Fokus geht weg vom „Nicht-können“                                                             
Mehr Kooperation, weniger Widerstand                                                                               
Selbstwert bleibt erhalten 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

Abschließend kann gesagt werden, dass: 

die Validation das Gefühl anerkennt 

die Redirection® die Aufmerksamkeit auf positive Dinge fokussiert 

 

 

 

Erst das Herz abholen,                                                             

dann gemeinsam weitergehen. 


